No. 87. Montags den 26. July 1819. 


8 Be kanne machung. 
5 Die von Einer Königlich Hochloͤblich 

muar d. J. erlaſſenen Amtsblatt⸗Verfür 
brauch der neuen Maca Gewicht 
muß, werden d 
kene Mat wund Gewichten baldigſt u 
venziens⸗ Strafen zu verfallen, und in ihrem Verkeh 
Bieslau den- 2often Juli 1819. 


mit dem ıflen Januar 1820 der Ger 
rivatverkehre eingeführt ſeyn 


+ 


sichten baldi 


= 


e geſtoͤrt zu werden. 


pPreslau, den 28, Jug. 
| Heute, fruͤh um 8 Uhr, haben S 

Ache Hoheit der Ping Friedrich von 
unſeſe Start wieder berlaſſen und 


Berlin zurückgereiſe “ 


—— ——— 


Pots dam, vom 19, Julhy⸗ 


. 


E 


x Des Königs Majefldt: haben den eitherigen Gebete und der Predigtz, welche der Herr Su⸗ 


4 


Conſiſtorialkath im Conſiſtorio von Oſtpreußen, Einſegnung folgender Brautpaare: 1) der Gre⸗ 


ordentlichen Profeſſor der Theologie an der Uni⸗ nadier im erſten Garde⸗Reglment zu Fuß, Mt 


verſikaͤt und Pfarrer an der Loebenichtſchen Kir⸗ hack Ludwig Ott — und Jungfrau Johanne 


en Regierung unterm gien April v. J. und 28 ſten Jas 
ngen , wor ch. 


5 Königlicher Polizen⸗Präſtdenk. f 5 Streik E 


+ 
7 


ng in Erinnerung gebracht, ſich mit den 
hen um nicht in die geſetzlichen Konttca⸗ 


aͤnig⸗DAn dem heutigen Tage wurde in der Frühe 
Preußen ſtunde die Gedaͤchtnißfeier Ihrer Majeſtaͤt dern 
find nach verewigten Königin in der, mit Menſchen aus 

b 45 allen Standen angefuͤllten Hof⸗ und Garniſon 
Berlin, vom 2 July. Kaoirche feierlich begangen. Dem Gefange, dem 


Alcchi⸗iaconus A. Kaehler zu Cottbus zum perintendent Stowe hielt, folgte dis eheliche 


> ae er ene in Pan, allergnadiaſt zu Roſine Fiſcher, 2) der Unter ⸗Offtz er imm 


n, und die desfallſige Beſta ung Aller⸗ erſten Garde⸗Regiment zu Fuß, Carl Ko ppe 


Hbochſteloſt zn vallziehen gerusek. 


— und Jungfrau Marie Dorothea Prill, 


Des Königs Majoftäk haben den Prebiger ) der ehemalige Grena ier im zweiten Gardes 


Se. Non inl. Mazeſtaͤt haben den. Ober⸗Lan⸗ mann — und Jungßrau Louiſe Seyf fert. 


Slauſtus zum Schulrath bei der R gierung Regiment zu Fuß, Michael Düſing — und 
n Esslin zu ernennen, und die desfallſige Ber Jungfrau Clara Heiling; 4) der ehemalige 
ffallung Allerböehſtſelbſt zu vollziehen geruhet. Art llerie⸗Unter Offizier Carl Friedrich Ne u⸗ 


besgeyichts⸗Ratb Dewert zum Oiteetor des! Dieſe Brautpaule erwarben fich durch ein er 
Land, und Stabtgerichts zu Frankfurt a, d. O. untadelhaftes⸗Betragen die Zufriedenheit ihren 
i ernennen geinbeke Vorzeſetzten, die Dankbarkeit ihrer bisherigen 2 — 


— 4939 — 8 8 * 


Paare, welche dieſer Auszeic nung und Wohl. Der badenſche Abgeordnete v. Fuͤh enb 
iat ſich würdig machen, mit 400 Thlr. aus, welcher für Aufhebung der unnützen und 1 85 
fſtatten, und bei der Einrichtung, die ihr ges terteanen Felgen Aurts⸗Rroiſocate geſprochen, 


rechten bleibt im Segen, 
AJcten July 1819. Auc 
( Larlsrube, vom 14. Juldv. kragen, hat der Ober⸗Forſtmeiſter v. W. einen 
SHeſtern den raten s., Abends nach 9 Uhr, Brief voll bittrer Gale erlaffen, ſich auch in 
find Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von dem kieſigen Muſeum öffentlich die he frigſten | 
Preußen, unter dem Namen eines Graſen von Ausfälle erlaubt. In Raſta nt verſammelten 
Hohenzollern, fo wie des Prinzen Friedrich von ſich am aten. mehrere Ober⸗Fbrſtmeiſter, um 
Oranien Königl. Hoheit, zu Carlsxühe auf der über Maaßregeln zu berathſchlagen, wie Herr 
Poſt angekommen, und: von Sr. Königl. Hoheit Kera zu . ſey, feinen Antrag mrück⸗ 
dem Großherzog aufs innigſie empfangen wor⸗ zunehmen Dieſer ging dargur: die Ober⸗ 
den. Zu gleicher Zeit kamen Se. Königl. Hoheit Forumeiſter⸗Stellen nach und nach, wie fie 
der Prinz Wühelm von Preußen hier an, und erlebigt werden, einzuziehen, den gegen⸗ 
ſtiegen im Zaͤhringer Hofe ab. wärtigen Ober ⸗Forſtmeiſtern aber ihre Be, 
Die erſte Kammer hat den Geſetzentwurf ſolzung zu laſſen, nur nicht die Diaten. Man 
wegen Abſchaffung, der Leibeigenſchaft in den iſt voll Erwartung, was die Stande bei dieſen 
landesherrlichen Beſitzungen gebehmigt; in der Angriffen auf die Redefreiheit und auf ihre Mit⸗ 
aten Kammer ward noch der Antrag gemacht: glieder thun werden, zumal Herr Kern Viren 
daß der Großherzog auch ein Geſetz, gegen Ab⸗ Prasident und ſehr geachtet iſftrtt. 
ſchaffung der Leibeigenſchaft in den grundberr⸗ Bekanntlich war auch ein Hülfstorps baden⸗ 
lichen Ländern, gezen Entſchädigung aus den ſcher Truppen in Spanien, und unter dieſen 
Sſtasatemittein, vorlegen möchte. per fön-. Hauptuann Rutſchmann; dieſer verſucte eine 
iche Lelbeigenſchaft exiſtirt im Badenſchen gar Aeberſetzung der kraveſtirten Aenets von Bu. 
nicht meör, und in den alten eee Spaniſche, welche durch den Druck 
Die Leibeigenſchastsgefale ſeit 1783 aufgehoben; leichker Verbreitung fich erfeeuke e 
allein in den neuen, beſonders ſtandes herrlichen, gierde aufgegriffen wurde. Aber jetzt iſt Rutſch⸗ 

dauern ſie noch kort, wenn gleich unter Hemi mann fermlich ver die Schranken der Ins 
derten Namen, z. B. ſtatt Leibſchilling, und guiſition geladen, und nach dem Urtheil⸗ 
Leibeigenſchaft⸗Entlaßfungsgebur: Exbfchilling ſpruch gegen Abweſende, im Bildniß, wegen 

And Srbenklaſſungsgebür. Wie druckend die dieſer Ueberſetzung, öffentlich der⸗ 
Lehulaſten in manchen grundberrlichen Orten brannt; — die heilige Inquiſttion pat auch 
noch ſind, beweſſet der Ort Gemmingen, wo von dieſem Auto da de der großherzogl, Regie 
der Grundherr bei jedem Dauspt ein Orit⸗ tung die gehörige Eröffnung gemacht, FR 


ige: 
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Antra 
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EURE Mäünd en, vom rr. July i 
chen, iſt von der 


gluͤcklehe Lage, 


Albrecht Duͤrers, Hans Sachs und Martin vie da 
Behaines dankbare Ruͤckſicht verdiene. — ſolche Rechtsverletzungen habe 
Mit einer Antwort des Juſtizminiſteis, daß er können, da Baiern doch auch vor der Conſti⸗ 

tutton nicht geſetzlos geweſen, und desbalb das 
Juſtiz⸗Miniſterium vor feinem Gewiſſen und 


indem daraus hervorgeht, daß trotz der verfaf> 


8 


f einander geht 
Selbſtſtändigkelk der Ju 


= — 
1. 


Das Nurnbergſche Schuldweſen 


zweiten Kammer übernommen worden. Mehr 


tre Mitglie er eri nerten: daß die Schuld vor⸗ 


üglich wegen der ſchweren Reichs ſaſten gemacht 
fo, 1 ber Paſtor Seid el ſchilder te die ul⸗ 

a‘ worin die Gläubiger ohnehin 
durch die bisherige Steckung der Zinszahlung 
verſetzt wären. Der vierte Ausſchuß hakte noch 
eltend gemacht, daß Nnenberg als vormalige 
Lenterin des deutſchen Handels und Pflegerin 
der Kunſt und Inbuſt ie, als or Vate land 


in der Kiſtlerſchen Sache, außer den neulich 
mitgetheilten Aeußerusgen, weiter nichts zu 
bemerken habe, war man durchaus unzufrieden, 


ſungs mäßigen Unabhängigkeit der Rechtspflege, 


der Rechtsweg doch verſperrt werden kann. 


Was werden, rief Behr, die Nation, was 
Heulſch and und Europa fagen , wan 
Kamnıer auseihand nal 


u haben 2 Die Sache ward noch mals 


1 8 
= 4 * 1 2 * 

zen geſchlöſſenen Staatsverträgen hervorgehen, 

nicht competent ſepen. Ein’ zweites Rr⸗ 

ſertpt vom 7. Janvar 1819 fagt zwar den 

Schiffsmeiſtern vorſchußweiſs aus der Stasts⸗ 

faſſe Vergütigung zu, beſtätigt aber jenen 


Rechtsgrund. Behr erklärte hieräberz keine 
Behörde duͤrfe die Thätigkelt der Eis 
vil: Juſtiz hemmen und deren Unabhängige 
keit ſtören, Dader mäſſe die Unpartbeilichktit 


und Unaufhaltbarkeit der Gerechtigteitspftege 


von allen Einmiſchungen anderer Stellen ſicher 
gefetzt werden. — v. Hornthal: Unbegeif⸗ 


dem Geſetz verantwortlich ſeyn mochte. Ware 


dieſes Minifterium hier gegenwaͤrtig, ſo würde 
er es fragen: Juſtiz⸗Miniſterium, wie 
vereinigt ſich dies mit deinen Pflich⸗ 


ten, mit deinem Eid? — Ein Juſtiß Mi⸗ 


El glaube nicht, daß es das Juſtiz Mi⸗ 


fan ibm ins Geſicht ſage: „du warſt kein 


rium ſo weit kommen laffen werde, daß 


und Martin lich ſey es, wie das Juſtiz⸗Miniſterium 
entſtehen laſſen 


das ſich ſo benehme, Fey ein Schat⸗ 


Juſtiz⸗Meiniſterkum“ Jetzt, auf die vieſen 
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alle Klageſachen, welche aus Surperungen, die mehreſe von der zweien Kammer an, end mmene 
aus den für die übrigen abgetretenen Provin⸗Geſetzentwuͤrfe genehmigt, doch uit Moo ica⸗ 


„lichen Kanzleien abhängen ſollen. Die zarte schaftlich verwaltet werden. 


der verfaſſungs mäßigen buͤrge lichen Frelheit fetztund ausgeſchrieden werden, 6) Die Ausſchei⸗ 


Legt 


es die Kikſtaͤnde 
aufzuſtelenden 


kzoldseck erhalten, dagegen einen verhaltniß⸗ Alteiten, Sohn nach Laufaune, wo er ein Jahr 
mäßigen Theil des Amtes Wertheim abtreten, deiwelen fol. Außer dem Hofmeiſter beglei⸗ 
RN Pfalz und das ten ihn noch ein Lehrer und zwei Bedieste. 
Zwei Söhne des Fürſten von Taxis erhalten 
im Zellenbergſchen Inſtilut ihre Bildung.. 
Ludwigsburg, vom 13. Jul): 
„ Heute hatte hier die Eroͤffnung der Staͤnde⸗ 
Würfemberg Verſammlung Statt. Die gewählten Repraͤe 


alle freuden Anſprüche auf die ; 

Breisgau abgethan, das Großherzogehum dem⸗ 
Bach überhaupt in feiner Integrität garantirt, 

und die Succeſſion der Grafen von 

Hoch berg anerkannt ſeyn. 
m Eslaubniß des Könige von Wärtemberg Verfammlung Hatt, Ole gewählten | 

hat der Fürſt von Taxis ſeinem bei. De ſentasten und einige Viril⸗Stimmfüßhrer ver⸗ 

gelegenen Schloſſe Trugenhofen den Nauen ſammelten ſich auf dem Rathhauſe, würden dort 
Schloß Tapis beigelegt. von dem Stadtrathe bewillkommt, und zogen in 
Die Ortsborſteher des Amtes Böblingen im das Schloß, wo ein ſchoͤner Saal zu ihren Ver⸗ 


Wu tembergiſchen übergaben ihrem Abgeordne⸗ 


ten D. Schott am gen d. ihre Bitten und 


Wünſche für die künftige Verfaſſung in folgen⸗ 
den Artikeln: 1) Die Stande Verſammlang 


Sammlungen eingerichtet iſt. Bald darauf exſchie⸗ 
nen die (ſchon oben genannten) von einer ſtaͤndi⸗ 


ſchen Deputation eingeholten Miniſter: v, d. Luhe 
e Maucler und v. Otto, und erſtexer eroffurte 


+ 


— 


Städten und Aemtern, 


zwei Studenten plötzlich in ihren Wohnungen da die Conſtitution über dieſen P 
berhaftet, ihnen ihre Papiere abgenommen, foaft konnten Feſtungen nach Willkaͤhr errichtet, 
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S ſobaun bie Merfosumling mik einer Rebe, worin und fe felbſt in den atabetniſchen Carker dbge⸗ = 


Nlindifchen Wirkſamkeit in 1 der dern Studenten und einem Frauenzimmer alle 


. alich herbei ihre Brieſſchaften ꝛc. von der Poſiſet wegge⸗ 
es Koͤnigs nommen. Das Frauenzimmer erhielt Haus⸗ 


tembergs neue Verfaſſung aus einem freien und bier großes Aufſehen. 
ke Ei erde 1 i 


bekannt, ſo viel von allen Seiten erwogen, daß ſeit 14 Sagen voruͤbergegangene Blüche ließ 


Gewäh⸗ 
e 


rung einer zufammen 


N 


wg 


zur 


ten, fo wie auch noch einige Be putirte von seigneurs) Pairs gemachten Einwand; dag zur 85 
5 Freiburg, vom 7. Jul g. 8 
Geſtern um die Mittagsjtunde wurden hier geſetzgebenden Körpers erforderlich ſey 


wid unter dem Vorwande einen Auftuß 
len, oder einen Angriff abzug eiten 20. ooo gehalten batte. Es war ihre sſte fuftfart. 


fremden Soldaten, die ſo häufig ihr Blut fuͤr wirths vermacht. En 


jeden ger 
272, 380 = 


Details: „unter ben zahlreichen Arten von geſtellt, durch Spenzen der Gläubigen und der 
u Klsſter 


ſchnell genug, und kam in ein leichtes Gewolk, in einer andern Kirche beherbergt war, in einer 
wo ſie das Feuerwerk anzuͤndete, was für die feierlichen Prozeſſlon, ws nde und die 
unzäbligen Zuſchauer den herrlichſten Anblick Behörden beiwobnten, nach ihrem alten Sitz 
gewährte, als man auf einmal bemerkte, daß übergeſiedelt werden konnte. Die Feierlichkeit 
einige der ane Raketen ſenkrecht auf den ſchloß ein Mahl, welches die Moͤnche veran⸗ 
Ballon juruckfielen, und ihn in Brand ſteckten, ſtalteten, bei dem ſich Se, Maſeſtaͤt, fo wie auch 
e daß wan auf einmal eine ſchreckliche Helle bei dem Stiergeſecht, welches ven Beſchluß 
fah, die keinen Zweifel mehr über das unglüc. machte, einfal den. RR: Bi 
2 chickfal der Luftſchifferin übrig ließ. St. Petersburg, vom 30. Junp. RE 
Erd nicht wohl möglich, den Gemuͤthszuſtan: Am zen vieſes, Nachmittags, geruhten 
Der Zuschauer zu schildern. Auf jedem Geſſckte Ihre Majellät, die Kapſerin Eliſabeth, die 
ſah man Theilnahme und Schrecken. Die Gens⸗ agronomiſchen Arbeiten des Quaͤkers Whee⸗ 
d armen jagten iadeſſen im ſtreugſten Galopp ler in der Naͤhe der Kefisenz bey Ochta, wo 
nach der Gegend, wo man ihren Herabſturz die Austrocknung der Suͤmpfe von demſelben 
vermuthen konnte, und eine Viertelſtunde nach⸗ betrieben wird, in Augenſchein zu nehmen und 
her brachte man ihren Leichnam nach Tivoli. darauf die Familie dieſes würdigen Mannes 
Er war in der Straße Provence am Ende der mit einem Beſuche zu beebren. Ihre Majeſtaͤt 
Straße Chauſſat herabgegurzt, und die Un⸗ begaben fich zur Anſicht diefer Arbeiten fo uner⸗ 
glückliche lag in ihrem Schiffchen in dem Netz wartet dahin, daß auch der Miniſter des In⸗ 


— 


„F . „ 


unter deſſen Ober⸗Aufſicht ſie ſtehen, es laments, bei ihrer Rückkunft in die verſchie⸗ 

F es erfıtr. denen Grafſchaften, aus aller Macht mit den 
Geſtern iſt Se. Excellenz der Miniſter des Obligkeiten dahin wirken werden, die geſchme⸗ 

Innern, Herr v. Koſadawlew, nach Jans deten Ranke berjenigen zu vernichten, deren An» > 
Burg abgereifet, um die dortigen Fabrik An⸗ ſchlaͤge, wenn fiegelangen,. die Uebel erſchwe⸗ 


ji 


x e die Manufacturen im Reiche waͤh end der lichen Berfäffung im Auge haben. 
enen des Herrn von Koſadawlew ge, Das Parlament 


t haben, find ſehr ausgezeichnet im Vers rog rr. „„ 
gesch 9098 Zeiten. Auf den Vorſchlag des Kanzlers der Schatz⸗ 
London, dom 13. July. kammer bewilligte das Unterhaus 88 000 Pfd. 
£ Hue, gegen 1 Uhr, wurde das Parlantent Sterl., um unbeſchaͤftigte Arbeiter, die nach 
. Hoheit dem Prinz⸗ Regenten der Colonſe am Vorgebirge der guten Hoffnung 
in Perſon gefchloffen. Das Weſentliche ber da⸗ u S wick zu une 
bei von ihm gehaltenen Rede 3 
Königl. Hohelt fprachen zus em Namen der Tolzep⸗Bank bee 
über die fortdauernde Kra⸗ f N be Bot Pope 
dann ihre Zuft in Briſtol hat feine Zahlungen eingeſtellt. Ihre 
N Fleiß, mit we umlaufenden Noten von ungefahr 32,000 Pfd. i 
tigen Arbeiten Sb „id größtentheils von kleinem Belaufe. 
digen und müßf uch = 
ſtandes des Ge g * 
; fer ern den volle an 5 8 et „ 
laſſen Sie hoffen, daß die in Folge deſſen 2 . 
wählten Maaßregeln den beſten Erfolg zei 2 


em Unterbe 8 che le Zu⸗ 

friedenheit der Einwohner dieſer Foͤderativ⸗Re⸗ 
publik darüber aus, dag fie ſich unter Englands 
Schutz geſetzt ſaͤhen. „Zu keiner Zeit fagen 
die Jonter „wurden unſere Rechte und Freihei⸗ 
ten fo kraͤftig gehandhabt“... 


In, Jahre 180 war ein perſiſcher Geſandter 
hieſelbſt (derſelbe, der gegenwaͤrtig hier iſt ), 
zu dem ſich alles draͤngke. Befonders fanden 
die engliſchen Damen großes Vergnügen an 
ihm, an feiner guten Laune, an feinem ſchoͤnen 
ſchwatzen Bark, an einem gebrochenen Eng⸗ 
je liſch. Jedes Wort, das er prach, wurde be⸗ 
wundert und wiederhelt. Dabei war er nicht 
immer gegen das ſchoͤne Geſchlecht artig und 
galant; er beſchwette ſich Über die meiſten Da⸗ 
men, daß ſte ſo alt wären, und freute ſich nur, 
wenn er junge wohlbeleibte Madchen ſah; dam 
rief er einmal über das andere aus: a nies 
‚Far, nice far (huͤbſch, fett und rund!). Em 
die on d 17 0 7 Frauenzimmer "pflegte er mit a nice ' 
Geſetzen anvertraute Gewalt zur Aufrechthal⸗ little fellow (huͤbſcher kleiner Junge!) anzure⸗ 
tung ser guten Ordnung und Ruhe anzuwenden, den. Er klagte befonders Aber dit felfenmn 
‚und zweifeln nicht, daß die Mitglieder des Par⸗ Sonnentage und Sonnenblicke, die in Merle 8 


Tr 


Sieger von feinek Slute aus Portobello dork k as Merultat Diele Cremes 
auf den Schiffs Mae Gregor (ehemals Ders). eine Kriegserklärung an die Portugieſen, die 


Sd unn zurückgelaſſen hatte, deren Oberbefehl 
Er ſogleich Aberndb t. Er vereinigte kamit die 
ibn von M. Careiſo von Jamaica uͤberſchickten. Ver miſchte f ie 
Jos Mann. Fügt man nun noch Aoo Man hin⸗ Mittelſt eines Staats⸗Bertrages vom arſten 
zu, Bienen Ilkand abgegangen ſind, fo erhälter Map d. J. zwiſchen Sr. Diajeftät dem Könige 


alls die Inſel für unabhangig er⸗Thalern vom iſten Januar 1819 an Se. Königl. 
le. Hoheit zahlt und den jedesmaltzen Nückjkaud 
u den vereinigten Staaten von Nordams⸗ verzinſetr . ee 
2 9: dauernd im Wachſen. Dim Vernehmen nach bat de franzöſiſche Ex⸗ 


ſich ſemem Vaterlan 


an ſchreibt aus Stockvolm vom 9, July: 
„Unser Cbeis bat ſich heute verſchlecyterk; der 
auf Hamburg ſtieg dis 120, 124 und 126, wel⸗ a 
Pen blauen und New Dorf chis man den vielen Antaͤufen von Korn zu⸗ 
geben d. ait um, fit, davon za befreien. Sell, ſckreibt, die in den verſchiedenen Hafen der 


Nachtrag 


ur 


5 Nachtrag iu No, 1 Der Schleſiſchen prioflegiten Zen ung. Se 


(Noir 26. July 1819.) 


> 
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O' Megara, Bonaparte's⸗bisheriger nann en, der vorgiebt, ſich als reifender Paſfa⸗ 


* 


= 


den Unwillen des Gouverneurs zugezogen haben blicken; aber unabläffig weht der ſcharfe Suͤd⸗ | 
mag, iſt noch nicht klar, nur ward ihm bei oſt⸗Paſſatwind, der 0 

ſeiger Ankunft in London bekannt gemacht, daß genebm iſt, daß, nach der Seite hin woher 
er aus dem Verzeichniß der Königlichen Schiffs⸗ er blaͤſet, alle Häuſer auf der Inſel keine Fen⸗ 
Arzte ausgeſtrichen ſey. Er iſt jetzt, zu ſeiner ſter haben. Was die Feuchtigkeit betrifft, ſo 

es Vertheidigung, „mit Ausarbeitung einer ums betzug in den zunächſt vergangenen vier Jahren 
ſtändlichen Eczaͤhlung alles deſſen, was ſich die Menge des berabgefallenen Regenwaffers im 

8 waͤhrend feiner Anweſenheit in St. Helena bei Durchſchnitt jahrlich drei und dreißig und ein 
und mit Bonaparte zugetragen hat, beſchaͤftigt. drittel Zoll, wäbrend in London ſeir den letzten 
Unterdeßß erſchien in London, von einem Unge⸗ eilf Jahren im Ourchſchnitt nicht mehr als einn 
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75 Many 11, und der Greif von 85 Mat 1, der au 


wurde, von keiner Menſchenſeele bewohnt ward. n 
Von Bäumen wächſt daſelbſt nichts als der Unſere am 22flen d. vollzogene De 
Gummibaum (Conp aa. gummifers), deſſen bindung geben wir uns die Ehre, unſeren aus⸗ 
Blatter aber bloß von den Enden der Zweige waͤrtigen Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 
ausfpriegen und daher wenig Schatten gewähren, gebenſt anzuzeigen und empfehlen ung zugleich 
ein Baum der zwar Brennholz, aber keine Fruͤchte in Ihr ſerneres Wohlwollen. 

liefert, dagegen wegen des von den Blattern Waldenburg den 23. Juiy 189. 
ausſchwitzend en fügen Safts mit einer Gattung Carl Heinr. Berger, Stadtbrauer in 
: Bolkenhayhn. Be 
! Doroth. Eliſab. Berger, geborne 
zähen Lehm, auf welchem bei naffer Witterung e Mer gere 9 


u, 


4 
* 


ſcheinenden Tragbarkeit des Bodens wegen iſt Unſere am sten July e. vollzogene eheliche 
in früherer Zeit verſucht worden, Weizen, Ger⸗ Verbindung zeigen wir unſern Freunden und 


fie und Hafer hier auszuſden, und da tie erſte Bekannten ganz ergebenſt an. f i # 
Erndte ſich gut anlicg, ſo ward eine Scheune Dallmer, Major im Erſten Uhlanen⸗ 
bier errichtet, allein da der Anſchein von gutem Regiment. ee 7.38 


Erfolg bald. wieder nachließ, ſo ward die = Emilie Dallme r, geb. Herrmann. 


\ Unter⸗Gouverneur umgewandelt. Nächſt dem Den:ızten: diefes Monats früh um 2 Uhr 
ſcharfen Suͤdoſt⸗Paſſatwind, dem Longwood verloren wir unfern geliebten älteſten Sohn, 
ohne allen Schuß offen liegt, und der der Ve⸗ Eduard von Saltſch. Er ſtarb nach lang⸗ 
getation ſehr nachtheilig iſt, verwͤͤſtet auch eine wieriger Bruſt⸗Krankheit in dem bluͤhenden Me 


2 


ker von 24 Jahren und 6 Monaten. Dieſes zei⸗ 
deen wir allen unſern Verwandten und Freun⸗ 
den, von ihrer Thellnabme an unſerm großen 
Vetkluſt auch ohne Beileids⸗ Bezeugung ver⸗ 
fſtſchert, an. Koſchnewe den 20, July 1819. 


Der Landes ⸗Aelteſte von Safi ch und weihen, 


Frau geborne von Paczens ty, 
Allen Freunden und Bekannten zeige biermit 
ergebenſt an, 
niit einem gefunden? 
wörden ie ; 
e eee, 
Ernſt v. Kurßell, Major außer Dien 
rn Eee kin Eiſernen Kreuz. 3 


— — x 


kädchen gluͤcklich entdanden 


— 


Fieutenank und Fuͤrſtl. v. Hatzſeldſche Guts⸗ 
pächter Cerl Nit ſchke, 
29 Jabren. Biergebeu 
ſchmerzlichen Verluſt un 
kannten. Der Vollendete war im vollen Sin 
des Worts ein rechtlicher Mann; weß ihn kann⸗ 
te, wird unfern gerechten Schnier mitfuͤhlen, 
und durch Rille Theilnahme ehren. 8 
Klein⸗peterwitz den 20. Juli 1819. 
| Johanne verw. Nitſchke, 

2 Horzetzkp, und | 
ihre Kinder Adolph und Carl. 


Mit dem innigſten Schmerzgsfübl zeigen wir 
unſern theuren Verwandten und andern theil⸗ 
nehmenden Freunden den am 28. July früh) Um 


war im vollen 


geborne 


7 Uhr ſchnell und ur erwartet erfolgten Hingang 
Runſers unvergeßlichen Gatten und Vaters des 


und Gutsvaͤchters Herrn George 


a Pe Buchhandlung, 
Lohmann, W., allgemeines 
der Kunſt, der Wiſſenſchaft und 
Magdeburg, Geheftet 
Lieder der Wehmuth und der 
8. Leipzig & 
Anweiſung zum 


S 


daß meine Frau den 19ten Juli 


— — 


chleſiſchen Zeitungs „ Eyppedition, Wilh. Gotik Korn’s 


Trauer, eine Anthologie fuͤr Geift und Gemuͤth. 246 
Rechnen, für Preüßiſche Bürger: und Land echulen, 8. Neuſtatt. 


ten Dabinſcheiden, in einem Alter von 50 Jah⸗ 
ren, 5 Monaten und 7 Tagen, am Steck⸗ und 

Schlag fuffe. Auch ohne Verſied erung find wir 
uͤberzeugt, daß die vielen Freunde des Egtſchla⸗ 


fenen feinem Andenken eine Thrane der Liele 
und Theil an unſerm gerechten Schmierze 


nehmen werden. 8 . 

Maria Roſina gekorne Dittrich, als 

Die hinterlaſſenen Kinder, Schwiegerſohn 
und Tochter, fo wie die ſaͤmmtilichen 


Sr Enkelkinder des Verſtorbenen. 


Wechsel, Geld- und Effecten - Course 
„„en Breslau. 


3 : Pr. Couran 
vom 24. Iuly 1819. 


Amsterdam in Cour. A Vista 
Ditto als . Fa M. 1434 | 1423 
Hamburg Beo. 4. W. 1523 1523 
Aid 2 N. 133 
London p. 1 Pf. Sterk. dito — 
Paris p. 300 Francs dito — 
in Wechs,-Zakl. A Vista ı— 
„ 2 NI. 8 
ien in . . a Vista] — 
Ditto A 2 M. 5 
Ditto in zo Nr. A Vista 
c Ba e Fre} 
Berlin nn 8 
Ditto sten Se ZN; 
Holländische Rand- Ducaten 
Kaiserliche dito 
Friedrichs ret 
Conventiens-Gellſl 
22... 


———— 
Tresorscheine 
Pfandbriefe von 1000 

1110 ; 
Ditto 
Bresl. 


Rtllr. 
500 5 
100 


—— 


„ 

745 
re 
1 

* 
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enge 


Liezerungs-Scheine „ .. . 
Wiener EinlösupgesScheing p. 156 A. 0 42 423 


iſt zu haben: 


Unterhaltungsblatt über intereffente Gegenſtaͤnde aus dem Gebieke 
des offentlichen Lebens. Januar — Maͤrz 1819, . 


Ausgabe. 
20. ſgl. 


25 tale 


# seie Sele ; 


3 pr 8 sk. i > 


22 
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8 785 5 85 SS 3 a ee m e r e 5 e. N : 

In der goldenen Gans: Hr. v. Grolmann, Gen, Diajar, von Berlin; jr. Graf v. Seherr, 
Landesalteſter, von Weigelsdorff Hr. Graf v. Garezynski Kammerherr, von Besch 5 > Ba > 
ſetr, Sutsbef., von Gr, Zoͤllgig; Hr. Ardan, Doet. der Philoſ., von Gels. Im goldenen Baum 
am Ringe: Hr. Graf v. Carmer, Landrech, von Ruͤtzen; Hr. v. Chaslowskt, von Mielenein; 
Hr. v. Koryekt, von Ilszyra; Hr. ©; Soekalewski, von Jarantzezlee; Hr, Salbach, Juſtiz⸗Com⸗ 5 
ufiſſarlus, von Frauſtadt. In den drei Bergen: Hr. v. Liechomskl, Stagts Vice Reſerendarſus, | 
von Warſchau; Hr. Qubos, Oberamtm., von Alt⸗Kloſter; Hr. Görke, Kaufmann, von Stettin. | 

In Nautenkranz: He. v. Netz, von Koſemitz. Im blauen Hirſch: Hr. v. Wiedermouth, Capltain, 
von Löwenberg; Hr. Baron v. Welczek, Landesältener, von Laband; Hr. v. Ziegler, Regierungs⸗ 
Ratlı, von Dobrau; Hr. Bernhardt, Reglerungs Revlſor, von Heinrſchau; Her Bſeß, Obekamt⸗ 

ma' n, von Petersdorſſ. Im goldenen Schwerdt: Hr. Buͤrgel, General Pächter, von Plelſchwitz; 

Hr. Hauer, Kaufme, von Zuͤlſſchau; Hr. Eiſchholz, Partleulſer, von Bartenſtein. n den zwei 
goldenen Löwen: Hr. Hoffmann, Gutsbeſ, von Meſeris. In Privat, Logis: Hr. Baron v. Adlers⸗ | 
feld, von Auras, in No. 1788; Hr. v. Bojauowskl, Major, von Berlin, in No. 11935 Hr... De 
ih, Tapit, von Berlin, v. d. Oderthore in No. 408; Hr. v. Schimonsky, Caplt., von Strieſe, in | 
No. 1367; Hk. v. Drewitz, Capit., von Nimptſch, in No. 199 Hr. v. Radzinski, von Warſchau, 
In No 923; Hr. v. d. Borne, Regierungs⸗Kanzeliſt, von Oppeln, in No. 2060; „Jung, Re⸗ 
glerungs⸗Caleulator, von Oppeln, in No. 7483; Hr. Pupke, Kauſm, von Berlin, in No. 1937. i 
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weitzen 2 Kthlr. 23 Sgl. 8 D'. — 2 Ntblrız K 
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Breslau, den 24. July 1819. 5 
l. 41 D'. — 2 Kiblr. 7 Sgl. 1 D'. 
1 Ntolr, D'. 
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( 155 e Muſik Auf fü hrung.) Im Nauen des hier beſtehenden Vereins für Kir⸗ 
chen⸗Muſik, kuͤndigen die Unterzeichneten eine große Aufführung von Händels Meſſias, in 


der Aula Leopoldina, durch mindeſtens 300 mitwirkende Perſonen, an; zu welcher fie alle 
Hohe . Freunde der Tonkunſt ganz ergebenſt einladen. A 


| 
Tag iſt Mittwoch als am 28. July c., der Anfang Nachmittags um 6 Uhr, und der Ein⸗ 
tritts⸗Preis 16 Gr. Cour. 4 Perſon. Büillets find in der Kunſt- und Muſik⸗Handlung der Her⸗ 
ren Leuckart und Foͤrſter zu bekommen. i Berner. Schnabel. 8 


KA kAvertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl, Pupillen⸗Collegii wird in Ges 
maͤßheit des H. 137. bis 142. Lit. 17. Pars I. des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch un⸗ 
bekannten Gläubigern des zu Nimptſch verflorbenen Paſtor Preuß die bevorſtehende Theilung 
der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubi⸗ 
ger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thei⸗ 


Hung fich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feings Erb⸗ 
anth ils halten koͤnnen. Breslau den 8. Juny 1819. 0 3 
1 Koͤnigl. Preuß, Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
AAbvertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemäßheit der §. 137, bis 142. Lit. 17. P. I. des Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch 
unbekannten Gläubigern des hieſelbſt verſtorbenen penſionirt geweſenen Adreß⸗Commiſſarius 
Kremſer die beborſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in 
Anſehüng der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Autz⸗ 
wärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach br 


er 
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lauf diefer Friſten und erfolgter Theiluns ſich die etwannigen Erbſchafts⸗ Gläsbiger an Jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines. Erbantheils halten köͤnven. Breslau den 25. MoH 1819. 
F g Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
(Edittalcitatiog.) Von Seiten des Uater zeichneten Königl. Ober ⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officti Fisci der Cantopiſt Johann Gottlieb Mitſche aus Altenberg, welcher 
ſich vor 18 Jahren heimlich entfernt, und ſerkdem bei den Canton⸗Seviſſonen nicht geſtellt hat, 
zur Räckkehr binnen 6 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. November c. a. Vormittags um xx Uhr 
vor dem Ober⸗Landetz⸗Gerichts⸗Referendario Baron v. d. Kneſebeck anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſſge Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſemm 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confistation 
feines. gegenwärtigen als auch kuͤnktig ihm etwa zufallenden Vermogens zum Beſten des Fisei 
erkannt weiden. Breslau den 20. Antik i er! BE RR 
DREI Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten 
(Edietaleitation.) Auf den Antrag des hiefigen Kaufmanns Ehriſtian Friedrich Selbſt⸗ 
herr, als Erben des hieſelbſt verſtorbenen Koͤniglichen Regierungs⸗Rat des Selbſtherr, wird die 
in deſſen Nachlaß vermigte Landſchaftliche Intereſſen⸗ Recognition über den Pfandbrief uuf 
Klein⸗Peterwitz Liegnitz⸗Wohlauſchen Syſtems, Nro. 19. über 100 Rihlr., hiermit aufgebd- | 
tem, dergeſtalt, daß dieſe Recognition, wenn ſolche nicht bis zum Weihnachts⸗Termin d. J. 
kängſtens den zten Februar des künftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt 
für erloſchen geachtet, und nicht nur der Betrag der Zinſen dem gemeldeten Eigenthumer ver⸗ 
. abfolgt, ſondern auch demſelben eine neue Intere en Recognition ſofort ausgefertiget werden 
wird. Breslau den 10, May nrg. Schleſiſche General -Landfchafis-Direction. 
(Offener Arre 25 Da über das Vermo zen des hieſigen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb 
Me nzel, auf den Antrag feiner Erben, der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden 
iſt; ſo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridaxio oder deſſen Handlung etwas 
an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an denfelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an een obgenannten Gecneinſchuldner, 
noch an irgend einen Andern, das Mindeſte zu verabfolgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches 
laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom Sechs und Zwanzigſten dieſes Monats an gerechnet, mit 
| Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das hieſige Stadtgrrichts⸗Depoſſtum abzuliefern, 
oder zu gewaͤrtigen, daß das berbotwidrig Extradirte oder Gezahlte zun Beſten der ze. Men⸗ 
zel ſchen Maffe anderweitig beigetrieben werden, die gänzliche Verſchweigung ſolcher Gelder 
oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder 
andern Rechts nach ſich ziehen wird, Deesetum Breslau den 8. July 1819). a 
„„ „ß 
T und Juſtiz⸗ JJ a Er 
8 (Aufgebot.) Nachdem der Leder „Kaufmann Michaelis Wolff Levy zu Schweidnitz das je⸗ 
nige Hypothequen⸗Inſtrument vom ten October 1811 und Hppothequen⸗Schein vom 20. Oeclo⸗ 
ber 1617, nach welchem für ihn auf der sub No. 24, zu Oalkau belegenen, dem Johann Gott⸗ 
fried Boͤdelt gehörigen Haͤuslerſtelle 74 Rehlr. reducirte Münze zu 5 pro Cent Verzinſung haf⸗ 
(en, verloren zen will, und auf deſſen Amortiſation, anderweite Ausfertigung und Aufgebot 
deſſelben angekragen hat; fo werden diejenigen, welche an diefes Inſtrument als Eigenthuͤmer, 
ö Eeſſtonarien, Pfand Innbaber oder ſonſtige Brief ⸗Innhaber ufprüche zu machen gedenken, 
biermit vorgeladen, ſich in termino den a8. Auguſt a. c. vor dem unterzeichneten Juſtitiarius 
in deſſen Behauſung hieſelbſt Vormittage um 10 Uhr einzufinden, und ihre Anſprüche nachzu⸗ 
weiſen, anſonſt fie mit ſolchen werden praͤcludirt werden und nach den Anträgen des Extrahen⸗ 
ten verfahren werden wird. Glogau den 13. Map 1819. e 
. Das v. Liebermann Daltauer Gerichts Amt. Dehmel. 2 
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(Edictaleitation und offener Arreſt.) Nachdem zu Folge Antrages der Erben des zu Boit⸗ 


Zugleich wird allen und 
welche Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, angedeutet, dieſe Gelder oder Sachen unter Dies fälliger Anzeige, jeroch 


Vermeidung, daß, im Fall an die Wittwe oder Vormunder etwas cezahlt oder ausgeant wortet 


— — 2 * 4 2 E + 8 a 
Dias Freihertl. v. Hundt Boltmannszorffer Gerichts⸗Amt. Fritſch, Juſtit. 
„„(Subhaſtations Patent.) Das auhier am Ringe gelegene abierige Haus Nro. 22, des 


und iſt daher vollkommen feuerſicher, auch mit 2 Blitzableitern verſehen. Hinter dem Vorcer⸗ 


Stallungen, zu resp. 6 und 4 Pferden, über welchen 12 die Kutſcherwohnungen befinden. 
Berner gehören zu dieſem Haufe eine Scheune, N ck bon 21 Scheffeln Ausſaat und ein 


allpier zu Rathhaufe zu erſcheinen, ihre Gebote add protocollum zu geben, und hiernach mit 
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- 3 RNoönigl. Preuß. Sranfenkein« Silberberger Stadt Gericht. 
(Anzeige.) Es find ner Maße 


bon Liegnig, in verſchiedenen Kreiſen, mehrere Deminial⸗ 


zeugte Winter⸗Stauden⸗Korn (auch 


5 


gaſſe an, allwo auch eine Probe zur Anſiczt vorhanden iſt; ſonſt kann man ſich a 


Holzarten zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


— 


bieder angekommen; fo auch jiebt eine große, ſahr gute Geld⸗Caſſe in Commiffion zum Bere. 


(Anzeige. ind 20 e 0 5 i 
nes nzeige.) = hollaͤndiſche hl ſind mit letzter Poſt in vorzuͤglicher Güte ange⸗ 


’ 5 8 
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JFF 


(Taback⸗ Anzeige.) Den von den Herren Ermeler et Com 


p. in Berkin in Commiſſſon 


babenden Holland. Enafter verkaufen wir ſowohl in Breslap, Buͤttnergaſſe No. #2 in 
Oels, zu den Fabriken⸗Preiſen à 10, 18 und 24 Gr. Courant, a 2 3 „ als En 
zu gereigter Abnahme, nn een ee nd empfehlen ſolchen hierdurch, 


. tigfes, Jahres zu vermiethen. — Auch find noch 2. 
daſelbſt zu verkaufen. 


u ſvermiethen) 
an No. 1400 auf der Albrechts ſtraße im Comptoir zu erfragen. 


(Gewolbe⸗Bermiethung.) Auf der Oplauer Straße im zweiten tel No. iſt ein 
Gewölbe zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht bei der Eigenthümerin⸗ 


Ar if. eine fehöne Handinngegelegenbeit, ein Pferdeſtall auf 3 Pf 
Heu, und Hafer⸗Boden, eine einzelne Stube nebſt einem einzelnen Gewölbe, und iſt 


das Nähen 
u Viertel Ne. 1794. iſt ein 


. 


— 


(Logis ⸗ Anzeige.) Auf der Weidengaſſe in No, 1084. iſt eine Daͤckergelegenheit zu veunzien i 
then und auf Michaelis zu beziehen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfragen 
BIS iſt ein großes, geraͤumiges, 


Qu vermiethen.) In den 3 Eichen auf der Nikolal⸗Gaſſe 


aus mehreren Remiſen und Stallungen beſtehendes, Locale zu wernerhen, welches ſich beſonders 


g für einen Wageabauer eignet 


9 "(Au verleihen.) Auf der Schweiduther Straße im goldenen Lwen ſind ſogleich 5 Stuben 


nebſt Jugend im zften Stock zu vermiethen, auch als Abſteigequartier. 


(Stall zn vermisthen.) Auf der Schuhbrücke in No. 1702, iſt 


5 4 
** = 


d 
| 
| 


ein Pferdeſtall zu vermiethen. - 
Beil ade 


er 


dem Lazareth zu Neiſſe verftorben jepn fol, wird mebfl feinen unbekannten Erben auf den Antrag 
feines Bruders, des Bauers Gottfried Senwitz, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, 


8 =. Beilage. zu No. 97, du Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 1 
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Vom 26. Jul 1819.) 


(Wertiſſement.) Nachdem in Subhaſtations⸗Sachen der dem Partkraͤmer Abraham 


Hoffmann gehörigen, sub Nris. 73. und 74, belegenen Buden, welche nach der aufgenommenen 
2225 auf pa Rihli. und 3500 Rthlr. Cour. zu § pCt, gerichtlich gewuͤrdiget worden find, ein 
anderwetter Licitations⸗Termin vor dem Herrn Referendario Struͤzlp auf den 31. Au gu ſt a. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; fo fordern wir Kaufluſtige hiermit auf: ſich in 
re Gebote abzugeben, worauf der Meiſt⸗ und Beſcbietende den u, 


ſelbigem einzufinden, und i 
ſchlag dieſer Buden zu gewaͤrtigen haben wi 
Breslau den 26. März 18199 

„ (Subbaſtattons Patent.) Von dem Königlichen Hof 
aͤffentlich bekannt gemacht, daß das zu Meleſchwitz sub Neo. 27, gelegene, den Linekſchen 
Erben zu zehrige Bauergut, Behufs der Theilung unter denſelben, ſubhaſtirt werden fol, und 
zu deut Ende terminus auf den 24. Juny, den 24, July und den 26. Auguft d. J., worst 


d. Decretum bei dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt 


der letzte peremteriſch, anberaumt worden iſt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige 5 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr in hieſſger Ge⸗ 
richts⸗Stelle vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Rath Schnorfeil zu erſcheinen, ihre 


Geboke abzugeben, und den Zufchlag mit Genehmigung der Lindekſchen Erben zu gewaͤrtigen. 


Dohm Breslau den 24, Maͤrz 819. 


Königlichen Hofrichter⸗Amte zu Breslau wird hiermit =; 


(Edictaleitations) Der Bauersſohn Ignatz Senwitz aus Kallen Ohlauer Kreiſes, welcher 
im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben worden, und gegen Weihnachten deſſelben Jahres in 


5 


ſpateſtens aber den zrſten Auguſt dieſes Jahres bei dem hieſigen Juſtiz⸗Amte zu nielden, ww. 


drigenfalls derſelbe für todt erklart, und fein Vermoͤgen feinen nachſten Verwandten ausgefolge 


werden wird, Biſchwitz den 12. May 1890. 


Graf Horck von Wafteuvurgſches Juſtiz⸗Ammt der Herrſchaft Klein Oels. 


(Aufgebot verloren gegangener Inſtrumente.) Von dem unterzeichneten Gerichts Amte 


werden alle diejenigen, welche an die verloren gegangenen für das Loßwitzer Kirchen⸗Aerarium 


ausgefertigten Hypotheken Inſtrumente vom 27ſten Jantar 1756 über 160 Rthlr. auf dem 


Anna Roſina Pafel'ſchen Bauergute zu Loßwitz, und vom raten Map 1758 Aber 30 Rthlr. 


9 Gr. 71 Pf. auf der Johann Joſeph Radler'ſchen ODreſchgaͤrtnerſtelle daſelbſt haftend, als 


Eigentzuͤmer, Ceſſtongiren, Pfand ⸗, ſonſtige Briefs⸗Inbaber, oder ſonſt aus einem Rechts 


999515 einen Anſpruch zu haben dermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem auf den 2g ſten 
uguſt 1819 n le ö 
oder kurch legitimirte und gehörig inſormirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu 
0 


co Loßwitz anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder in Pelſon, f 


rechtliches Erkenntuiß, im Aus bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 8 


präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegk, und mit Amortſſation diefer Inſtru⸗ 

mente, fo wie mit der Löſchung der gedachten Poſten in dem e ug 

verfahren werden wird. Leubus den zgten May 181 9.. f . 
Adolph Koberſches Loßwitzer Gerichts⸗Amt. 


ner Johann Chriſtoph Dikmann zu Klein⸗Weigelsdorff ex instrumento vom 28, Detbr, 1794 


ein Capital von 50 Rihlrn, Courant. Da nun die Erbin, verwitwete Difmann, das darüber 


5 ( Aufgebot.) Auf der ehemalig Scholtzeſchen jetzt Butterſchen Freyſtelle zu Ober⸗Groß⸗ 5 
Weigelsdorff Oelsſchen Kreiſes hafket sub Nro. 1, des Hppöthequen Buchs für den Se | 


unterzeichneten Gezichts⸗Amtes zu Sch 


Mandatarien zu erſcheinen, um ihte Nafprüche ne 
Er RI uud bre kerle des Gr 


meinen, hiermit vorgeladen, in termino’ den 23 ſten Oet! 
5 7 e 


12 


. 


Lautende Jpgrurtent augeblich bertoren bat? ſo werden auf den Antrag der degterkn alle bieie- 


nigen, welche an das erwähnte Hppothequen⸗Inſtrument und an die darin verſchriebene Capi⸗ 


tals⸗Summe per 89 Rihle, irgend einen Anspruch als Eigenthämer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber zu machen Haben, biesm.t aufgefordert und vorgeladen, in dem auf 


den Neun und Zwanzig ſten October . Vormittags um 10 Uhr angeſetzten - 
mine vor dem gute ge neden Gerichts Mut bier in Oels zu erſcheinen, Be — 
habenden rechtlichen Anſpruͤche nachzuweiſen, und das Weitere zu gewärtigen, im Ausbleibungs⸗ 


alle aber zu erwarten, daß fie damit abgewieſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
1 5 und das Capital pr so Rthlr., ſobald das abzufaffende Pearluſtons l es, 


kraft beſchritten, im Hypothequen⸗VBuche geloſcht werden wird. Oels den 2r. Julp 1819. 


von Strachwitz Weigelsdorffer Majorats Gerichts- Amt. 


= Bekanntmachung.) Es werden alle diejenigen, welche an das unterm 30. Ma ar für 
das Evangeliſche Kirchen⸗Aerarium zu Obergränig.-bei Schmeibnig auf der en a 
Geislerſchen Freyſtelle kolio 7 daſelbſt eingetragene und verloren gegangene, jedoch bezahlte 


Schuld⸗ und Hypotoeken⸗Inſtrument Über 40 Rthlr. Cour., und an das unterm 10. May 1781 


N 


flüuͤr das Katholiſche Kirchen Aexarium zu Graͤditz bei Schweidnitz auf dem ehemals Becker⸗ 
jetzt Lochmannſchen Colonie Haufe folıo 15 daſelbſt eingetragene und verloren gegangene, jedoch 
ebenfalls bezahlte Conſens⸗Inſtrument ‚über 24 Thlr. ſchleſiſch, Anſpruche darauf zu haben vers 


N ii 81 gan. der Anıtsftı bi ; f 
* em \ u. — e tin 2 
>, 11 2 — in Ausbleib ur nd l eg 5 rt 


2 


ni 


as Adelich von Dresfy Obergraͤditzer Gerichts ⸗ Amt. Langenmayr. 
(Muͤhle⸗Anlage.) Der Freiſtellenbeſitzer Franz Steiner zu Groß⸗Friedrichsfelde Schweibs 
nitzer Kreiſes beabſſchtigt die Erbauung einer Bock Windmühle auf ſeinem eigenen Grundſtuͤcke 


und in der gehörigen Entfernung von befadruen Wegen. In Folge des Edles ve o⸗ 


ber 18 10 fordere ich alle diejenigen, welche hiergegen ein Widerſprüchs⸗Recht zu Wer 


nen, hiermit auf, daſſelbe binnen 8 Wochen präclüſlbiſcher Friſt bei mir anzumelden; ſo wie ich 


. bird ſolches zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifuͤ 


auch alle etwanige Intereſſenten auf die Miniſterial⸗Verfuͤgung, daß künftig in die Conceſſionen 
zu dergleichen Anlagen diejenigen Beſchraͤnkungen und Bedingungen, über welche der Extrahent 
init feinem Nachbar eder andern Intereſſenten fich geeiniget hat, mit aufgenommen werden fols 


len, ſo wie auch darauf aufmerkſam mache, bag nach §. 247. Tit. 15. Th. II. des Allgemeinen 
Landrechts niemand berechtigt iſt, einer Wind muͤhle durch Anpflanzung hoher Bäume, wo der⸗ 
gleichen früher nicht geweſen ſind, den erforderlichen Wind zu entziehen. Schweidnitz den 


19. July 1819. Der Königl. Lanerath des Kreiſes. . Woii DIT Se 
( Subhaſtation und. Edietalcitation,). . Theilungshalber wied das auf 1800 Ntblr. orts⸗ 


gerichtlich abgeſchaͤtzte weyland Cheiſtian Ehrenfried Baderſche Auenhaus und Baderey zu Nie⸗ 


8 emtorius licitationis auf den 9en Auguſt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr in der Gerichts? | 


ihre an das Inſtrumenk 


ltiſey zu Nieder⸗Wuͤſte⸗Giersdorff angeſetzt. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen 


N der⸗Wäſte⸗Giersdorff Waldenburger Kreiſes sub hesta geſtellt, und rerminus unicus et Par- 


nit den gen bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an 
den Meistbietenden unter vorheriger Einmwiligung der Baderſchen Erben erfsigen wird. — Auch 
werden zu dieſem Termine alle unbekannten Real⸗Prätendenten mit der Warnung vorgeladen: 


daß die Nichterſcheinenden mit ibren Anſprüchen ganzlich praͤcludirt, und ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen aufgelegt werden wird, — Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt ſowohl hiefelbſt, als in 


der eee zu Nieder⸗Wüſte⸗Giersdorff eiszuſehen. Fuͤrſtenſtein den 26, May 1810. 


eichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichts At der Herrſchaften Sünflenfein 
ERS und Rohnſtock. ; 


— 


age, zu Genkkowigz ge 


5 
— 


TSubpaſtatid 


"ons Haus, welches auf 424 Rihlr. Courant geſchägzt iſt, fol auf den Antrag der Gläubiger 
Ne e d. J. an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufe und 
5 ber eingelaten, ſich in dieſem fruͤh um 9 Ubr in der Standesherrlichen 


ohne Abzeichen, «Brakel 


zeichen, ER 2 
ichen 4 3 
a 
8 53 22 9 Dh 2 
Courant an den Meiſtbietenden öffentlich k en w deubus, bei Parchwitz, de 
3 115 ne l 8 Königl. Schleſiſches Landgeſtuͤt. 3 Me 1 8 


ER 


5 . junior, 
ten 


ap 5 a EI 

(Neu errichtetes Hotel.) Da ich den bisher inne gehabten Gaſthof „zum weißen 
Abtes auf der Ohlauer Straße verlaſſen, und ein Gaſthoßfs⸗Etabliſſement auf der Bischofs 
ſtraße in dem ſonſt „zum großen Redouten- Saale” genannten Haufe, unter dem Namen des 

> v5 Fr SR gi a rel de Br . ; ; 3 
errichtet habe; fo mache ich Einem hohen reifenden Adel und geehrten Publiko hievon ergeben 

0 TEN ann bitte um geneigten Zuſpruch, ſo wie ich zugleich meine hochgeehrten Herren 64 0 
die mich ſonſt mit ihrem Beſuche beehrten, ergebenſt erſuche, daſſelbe auch in meinem neuen Locale 
fe Fuſetzen. — Ich habe mein Hotel auf die moͤglichſt bequemiſte und geſchmackvollſte Art ein⸗ 


N 4 * 


: „ 


Zerichtet, und verſpreche die billigſte und prompteſte Bedienung. Auch wird bei mir 1% 5 
FJ ↄ ein fremibes und einkehifen Dar )" 
ganz ergebenft einlade. Ich offerire zugleich meine Dienfte einer jeden geehrten Geſellſchaft, die 
nicht an table d’höte, ſondern in befonderen Zimmern und gegen Abonnement zu ſpeiſen w Inh 
Die beſten Speifen und Getränke werden ſtets bereit ſeyn. re den 23. July 1819 5 
- c er 2 7 Ch. Gottlob; 1 2 
== (Kunſt⸗ Anzeige.) Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen er ch allen 
N Kunſtliebhabern, empfehlen ſich Unterzeichnete mit ihrem fchönen Afortime # bon Kupferſtichen 
der vorküglichſten Meiſter, bunt, und auch in ſchwarzen Abdrücken, verſchiedene Bg hungen 
und Landcharten, „. den billigſten Preiſen. Unſer Gewölbe iſt auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe 10 
No. 1825, genannt zum Bergmann; und zur Jahrmarktszeit iſt unfere Bude auf dem Naſch⸗ 
markte, der Apotheke gerade uber. { er "Buffa & Dliviere, 
SRunftnahrigt:) Zum Beſten der hieſigen Armen ſind die Panoramen 
Mittwoch den 28. July nochmals zu ſehen. e Enten, 
Bekanntmachung) Laut getroffener Auseinanderſetzung mit meinem Compagnon Herrn 
P. Pilet habe ich die unter der Firma Hinckel et Pilet bisher beſtandene Handlung mit 
allen Activis und Paſſivis allein übernommen ; und bin entſchloſſen, ſolche ganz aufzuheben. 
Wenn mich jedoch Umftände veranlaſſen, meinen Geſchaͤften nicht mehr ſelbſt vorzuſtehen; ſo 
habe ich nieinen Bruder, den Herrn C. G. Hinckel, und meinen Schwager „den Kaufmann 
Herrn G. Pöhlmann, zu meinen Bevollmächtigten ernannt. h erkläte daher, daß ich 


die ſen gedachten 5 bab 18 N 


\ N 


erke 


ich von heut an ohne "Sopiebung derselben ein auf mein Vermögen Bezug habendes 
unternehmen oder ein ſolches, wenn dieſe es nicht genehmigen folften, anerkennen werde. Ges 
genwärkige Erklärung ſoll ſo lange Kraft haben, bis ich dieſelbe in bieſen Blättern widerrufe, 
Breslau, ben g9ten July 1819. Carl Chriſtian Wilhelm Hinckel. 
In Bezlig vorſtehender Bekanntmachung fordern wir hiermit alle diejenigen, fo aa die un⸗ 
ter der Firma Hinckelet Pilet beſtandene Handlung, ſo wie an den Herrn Carl Chriſtian 
Wilhelm Hinckel ſelbſt Forderung zu haben glauben „ hiemit auf, uns ſolche binnen h 
4 Wochen anzuzeigen, und nach ausgemittelter Richtigkeit den umſtänden gemäß von uns Zahlung 
zu gewaͤrtigen. Dagegen erſuchen wir auch alle diejenigen, fo der Handlung Hinckel & Pilet, 
oder Herrn Hinckel ſchuldig ſind, um guͤtige Abmachung ihrer Rechnungen, die Gelder aber 
an niemand anders als an uns Unterzeichnete, oder an unſern in der Handlung weil C. W. G. 
Hinckel arbeitenden Herrn Ernſt Muͤldener auszuzahlen, weil wir nur fo die Zahlung als 
richtig geſchehen anerkennen werden. Dem reſpect. Publico bieten wir zugleich das ganze noch 
vorraͤthig ſchoͤne Waarenlager zu ſehr billigen Preiſen an, die, weil wir aufzuraͤumen wuͤn⸗ 
ſchen, noch weit unter denen des Einkaufs ſind, und ſchmeicheln uns daher eines recht fleißigen 
gütigen Beſuchs. Breslau, den roten July 1819. N RE Ne 
5 RER u Carl Gotthilf Hin ckel. G. Pĩhlmann. 5 
T.Lotterienachricht.) Die Renovation der aten Klaſſe goſter Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie, deren Ziehung auf den taten Auguſt ſeſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des 
Anrechts an den Gewinn biz zum Aten a on geſchehen. Sie betraͤgt für das ganze Loos 
5 Nihlr. und 4 Gr. Gold oder 5 Rthlr. 20 Gr. Courant, das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold 
und 2 Gr, oder 2 Rthlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold oder 1 Rthlr. 
11 Gr, Courant. — Kauf⸗Looſe ſind bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben; von auswaͤrti⸗ 
gen Intereſfenten werden Briefe und Gelder krauco etwartet. Breslau den ıgten July. 1819. 
: Far Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Zu vermiethen) iſt eine Backer⸗Gelegenheit, und eine Stube als Abſteige⸗Quarkier, u 
erfragen am Neumarkt in der ſteinernen Bank eine Stiege. . : 


x 


— „ 


